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Online-Entscheidungshilfe der AOK

informiert über die HPV-Impfung

Anmoderation:

Mit einer Entscheidungshilfe im Internet will die AOK junge Frauen und deren Eltern über die sogenannte HPV-Impfung aufklären. HPV steht für humane Papillomaviren, die Gebärmutterhalskrebs auslösen können. Der Nutzen der Impfung ist nicht eindeutig geklärt, deshalb will die AOK über das Für und Wider informieren und bei der Entscheidung helfen, ob und wann eine Impfung sinnvoll ist oder nicht. Mehr dazu von Kristin Sporbeck.  


Länge: 2.04 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Gebärmutterhalskrebs kann durch die sogenannten humanen Papillomaviren, kurz HPV, ausgelöst werden. Junge Frauen zwischen 12 und 17 Jahren können sich auf Kosten der gesetzlichen Krankenversicherung dagegen impfen lassen. Allerdings ist die Impfung umstritten. Die AOK bietet deshalb im Internet eine Entscheidungshilfe zur HPV-Impfung an. Dr. Gerhard Schillinger, Geschäftsführer des Stabes Medizin und Arzt im AOK-Bundesverband: 

Dr. Gerhard Schillinger:

Das Problem ist, dass der Nutzen dieser Impfung deutlich zu hoch behauptet wurde. Unser Anliegen ist, dass wir den betroffenen Mädchen und ihren Familien die Möglichkeit geben wollen auf der Datenlage der verfügbaren Studien verlässliche Informationen zu bekommen, mit denen sie sich dann auch wirklich entscheiden können.
Text: 
Wenn geimpft wird, dann vor dem ersten Geschlechtsverkehr, da sich Frauen beim Sex mit HPV infizieren können. Unter welchen Umständen sich eine junge Frau für die Impfung entscheiden sollte, erklärt Dr. Schillinger:

Dr. Gerhard Schillinger:

Das hängt auch von dem eigenen Leben ab, wie man lebt. Also viele verschiedene Sexualpartner bedeuten auch eine Erhöhung des Risikos, sich mit HPV zu infizieren. Auch Rauchen und die Einnahme der Pille ist verbunden mit dem Risiko, sich zu infizieren. Dann kann man sagen, was ist mir wichtiger? Wie schätze ich für mich das Risiko ein? Wie schätze ich für mich den Nutzen ein? Und dann kann ich meine Entscheidung gemeinsam mit meinem Arzt treffen, aber das eben auf Grundlage des vorhandenen Wissens.

Text: 
Auch wer geimpft ist, sollte beim Geschlechtsverkehr nicht auf Kondome verzichten. Die bieten zwar keinen hundertprozentigen Schutz, aber sie verringern das Infektionsrisiko. Außerdem sollten junge Frauen trotz Impfung regelmäßig zur Vorsorgeuntersuchung beim Frauenarzt gehen. Noch einmal Dr. Schillinger:

Dr. Gerhard Schillinger:

Die Studien, die durchgeführt wurden, die hatten nur Zellveränderungen gemessen. Diese Zellveränderungen, die können sich auch wieder zurückbilden. Was wir ganz sicher wissen: Mit der Vorsorge kann man die Häufigkeit von Gebärmutterhalskrebs zu fünfzig Prozent senken.

Text: 

Die Online-Entscheidungshilfe gibt es im Internet unter: www.aok.de/gesundheitsnavi


